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»Unruhe« (Ausschnitt) 2016, Öl auf Leinwand/ oil on canvas, 90 x 70 cm 







Aichingers Werke sind angefüllt mit Konzentration – einmal die, die er beim Malen der hochgradig genau wiederge-
gebenen Figuren anwendet und noch mehr in der gedanklichen Spannung, die die Figuren selbst in ihrem Innehalten 
fühlen lassen. Diese Konzentration lässt ihren Gegenstand nicht erkennen, er liegt außerhalb des Bildrahmens, ohne 
Verweis, im Offenen. Aichinger schafft damit ein Gleichgewicht aus  Figuration und Abstraktion und balanciert die 
Lesbarkeit der Bilder zwischen möglich und unmöglich. 
Aichingers Figuren sind Rollenspieler auf minimalistischer Bühne, keine Porträts, es sind überwiegend Solisten ohne 
konkrete Gegenspieler – doch mit Gegen-Ständen, oder Wider-Ständen befasst: einem Holzstab, ausgestopften Tie-
ren, Kieselsteinen, Spielzeugen oder, noch reduzierter, mit einer körperlichen Geste – als Ausdruck der inneren Kom-
primierung. Und es sind überwiegend Adoleszente, noch auf dem Weg zur Akzeptanz der eigenen Erscheinung, mit 
naiver Selbstgewissheit und offen für irgendein Nächstes. Und dabei auf wenig festem Boden; sie stehen oder stützen 
sich auf gestapelten, ineinander verschobenen Pappen, auf nachgiebigem, unebenem oder gar keinem Untergrund. 
Auch Hintergrund und Raum sind seltsam unbestimmt und sprachlos.
Auf Mittelformat sind die Figuren fast lebensgroß, fast auf Augenhöhe mit dem Betrachter. Die Vergleichbarkeit der 
Gesichter forciert Ähnlichkeit, wird schließlich übergriffig – doch der Bezug zu ihnen prallt unerfüllt ab, ihre Ambiti-
onen lösen sich im Nicht-Verstehen auf. Die Ambivalenz von Werktiteln wie »Abnehmendes Licht« oder 
»Ungeduld« hat eine konkrete und eine unbestimmte Seite, hier beginnen die Werke ihre eigenwillige Abstraktion zu 
behaupten. 
Die Offenheit, das unabsehbare „Gestalt annehmen“ – der jugendlichen Protagonisten einerseits, aber vor allem des 
Bildgehalts – ist gegenständlich und abstrakt zugleich.

Unterstützt wird dieser Verdacht in der Detailgenauigkeit, die über jeden Realismus hinausgeht und die die Form 
beginnt aufzulösen. In diesen detailversessenen Elementen, nahezu mikroskopisch verfremdenden Bildelementen, die 
ohne Bedeutung anzugeben die Wahrnehmung stören, kommt auf Umwegen die Abstraktion ins Werk.  
Seiner versteckten Neigung zum ungegenständlich ideellen Bild kommt Aichinger erstaunlich nah – wenn auch aus 
unerwarteter Richtung.

Hans Aichinger 

»Melodie« und »Form« 2016, Öl auf Leinwand/ oil on canvas, je 90 x 80 cm 



Aichinger‘s work is filled with concentration – either it is the one used for painting the high-grade figures as accurate as possible or 
the mental tension the figures themselves sense in a moment of pause. This concentration doesn’t recognize its object; it is outside the 
frame with no reference, out in the open. Aichinger this way manages a balance between substance and abstraction and balances the 
readability of the pictures between the possible and impossible.
Aichinger‘s figures are role-players on a minimal stage, no portraits, mainly soloists with no concrete opponent. They are occu-
pied with objects such as a wooden stick, stuffed animals, stones, toys or simply reduced to a single gesture – an expression of the 
inner compression. Predominantly adolescents, on the verge of accepting their own presence with naive self-assurance and open for 
anything new. At the same time on firm ground, they stand or lean on stacks of piled up cardboard, a flexible, uneven or no ground 
at all. Even the background and room are strangely uncertain and indefinite.
On medium sized format figures seem nearly life sized and at eye level with the viewer. The comparison of faces urges similarities and 
finally becomes invasive – but the reference bounces off with their ambitions, dissolving in non-understanding.

Hans Aichinger 



»Abnehmendes Licht« 2016, Öl auf Leinwand/ oil on canvas, je 110 x 80 cm 





»Delfter Mädchen« 2016, Öl auf Leinwand/ oil on canvas, je 100 x 90 cm 
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